
Verschätzt..

Wirkt gefährlich 

die steile Wand.

Klettert weiter. 

Zitternde Hand.

Über ihn Wolken 

trübe und grau.

Sieht sie ziehen 

macht ihn flau.

Sich verschätzt

mit seiner Kraft.

Nimmt sich selber 

nun in Haft.

Der Gipfel weit 

wird nicht gehen.

Entäuschung groß.

Gedanken verwehen.

Wind wird stärker 

von Ost nach Süd.

Zerrt am Körper 

und das Gemüt.

Kampf beginnt.

Starker Regen dazu.

Denkt an zuhause.

Sehnt sich nach Ruh.

Gibt einfach auf.

Will nicht mehr.

Gellender Schrei

mit Echo Heer.
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